
RREbrantilEbrantil
Wirkstoff: Urapidil

Indikation:

Wirkung:

Nebenwirkungen:

Kontraindikationen:

 sowie kontrollierte Blutdrucksenkung bei Pat. während

oder nach einem operativen Eingriff.

Eine feststehende Grenze, ab wann man von einer hypertensiven Krise spricht,

kann nicht angegeben werden. 

Ab systolischen Blutdruckwerten von 220 - 250 mmHg kann es zu irreversiblen

Schäden kommen ( bis ca. 250 mmHg kann das Gehirn ausgleichen )

Ebrantil gehört zur Gruppe der alpha - Sympatholytika. Es blockiert die

alpha - Rezeptoren an den Gefäßen und sorgt so für eine Blutdrucksenkung.

Bei zu rascher Blutdrucksenkung kann es zu

- Kopfschmerzen

- Schwindel

- Erbrechen 

- pektanginösen Beschwerden kommen.

Ebrantil sollte, soweit bekannt, nicht bei einer Aortenisthmusstenose

( Aorteneinengung im Brustkorb ) gegeben werden.

Urapidil darf nicht in den gleichen Zugang appliziert werden wie Natrium-

hydrogencarbonat es könnte zu Trübungen und Ausfällungen kommen.

Hypertensive Krise

1 Ampulle zu   5 ml enthält 25 mg Urapidil

1 Ampulle zu 10 ml enthält 50 mg Urapidil
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